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EDITORIAL
Liebe Wiedereinmal eskaliertdas Drogenelend—diesmal im Zürcher

Leserin Letten. Die Reaktionen sind altbekannt:
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'

Ratlosigkeit bei den Einen, blinder Aktivismus bei den Anderen.

I
Auch das DrogenMagazin will und kann sich der Aktualität

nicht verschliessen. Wir zeichnen die Ereignisse der letzten

Wochen noch einmal nach und versuchen sie aus kritischer

Distanz zu kommentieren.

Bei allem Sinn für Aktualtität setzen wir aber auch weiter auf

Bewährtes, bemühen uns um Kontinuität. Supervision und die

Kinder drogenabhängiger Eltern bilden Schwerpunkte dieser

Nummer.

Der Kreis zur Aktualität schliesst sich dort, wo wir im Dossier

Auszüge einer Zusammenfassung all jener Aktivitäten

wiedergeben, die der Bund seit seinem verstärkten Engagement

in der Drogenarbeit unternommen hat.

Zu wünschen ist, dass dieser Zusammenfassung weitere

mutige und innovative Taten folgen. Handlungsbedarf gibt es

genug - siehe z.B. Zürich Letten (aber nicht nur dort).
Claus Horner
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